
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 17 (1924)

Heft: [2]: Schülerkalender

Rubrik: Buffalo Bill

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


art, bas 3ùâ)m 3um Arçiegen ber Seile, œoburcg ber
Schlittert jebesmal auf feiner Bagn ein Stüd roeiter»
gelangt. Unten am gug ber Statue giegt einer öer £eute
aus einem Kruge ®I auf ben U)eg nor ben Sdjlitten,
root?! bamit bie Schienen Ieidjter gleiten. Ulöglicgerroeife
giegt er aber tDaffer aus, um 3U Dergüten, bag bas
£jol3tt>erI in Branb gerate, Aucg IDeigraucg roirb nor ber
Statue ent3Ünbet, roie uns bie gigur 3roifcgen bem IDert»
fügrer unb bem 3U gügen ber Statue Steljenben Der»

anfdjauliigt. Seitlicg ber Statue (unten auf bem Bilbe)
fcgreiten brei perfonen; 3U beiben Seiten eines über bie
Acgfeln fügrertben ®uergol3es tragen fie bie ©efäge, in
roelcgen bas ©I ober bas XDaffer mitgefügrt roirb. IDeiter
bemerten mir brei îïïânner, roelcge einen grogen Balten
figteppen. ©s ift an3unegmen, bag biefer Balten an ge»
neigten tDegftellen als BremsDorridjtung Derroenbung
finben tnirb, fo, bag bie eingeterbte Seite bem Boben
3ugetegrt ift. hinter biefen Srägern fegen roir bie Auf»
feger, tenntlicg an ben Stöcten in ben fjänben. Den
Sdjlug bes 3uges bilbet bas ©efolge, bie greunbe bes
gürften, roelcger im Stanbbilb nereroigt ift. 3u* Begrügung
ift bie Beoölterung in Segaren gerbeigeftrömt. Die £eute
galten Palnt3roeige in ben tjanben, ber geierlicgteit bes
©ages entfpreegenb.

Buffalo Bill.
©iner ber Dielen £efer, benen ber Peftak>33ilalenber ein
u^ertrennlicger Begleiter auch im fpütern £eben geroorben
ift, fegiett uns aus Uorbamerila bas Bilb ber legten Rüge»
ftätte Don ©olonel ©oby, genannt Buffalo Bill. Der Uame
bes fflberften ©oby roirb für immer Dertnüpft bleiben,
nidjt mit ben Dielen igm angebiegteten BuffalobiIl»©e»
fcgidjten, fonbern mit roirttidjen Begebengeiten aus einer
romantifegen ©pocge im Kulturleben ber Dereinigten
Staaten. Colonel ©oby ftanb auf ber Stgroelle Don 3roei
bebeutfamen 3eitabfcgnitten in ber ©efegiegte ber Union
unb nagm an beiben lebgaften Anteil. Als unerfcgroctener
gügrer unb Befigüger ber grogen Überlanbpoften, bie bem
Dertegr3roifcgenroeit auseinanberliegenben Stäbten bienten,
gatte er manig einen Straug mit 3nbianern ausgefoegten
3u einer 3eit, roo nocg teine ©ifenbagn ben ameritanifegen

275

an, das Zeichen zum Anziehen der Zeile, wodurch der
Schlitten jedesmal aus seiner Bahn ein Stück
weitergelangt. Unten am Fuß der Statue gießt einer der Leute
aus einem Kruge Gl auf den Weg vor den Schlitten,
wohl damit die Schienen leichter gleiten. Möglicherweise
gießt er aber Wasser aus, um zu verhüten, daß das
holzwerk in Brand gerate. Auch Weihrauch wird vor der
Statue entzündet, wie uns die Figur zwischen dem
Werkführer und dem zu Füßen der Statue Stehenden
veranschaulicht. Seitlich der Statue (unten aus dem Bilde)
schreiten drei Personen,' zu beiden Seiten eines über die
Achseln führenden Ouerholzes tragen sie die Gefäße, in
welchen das Dl oder das Wasser mitgefühlt wird. Weiter
bemerken wir drei Männer, welche einen großen Balken
schleppen. Es ist anzunehmen, daß dieser Balken an
geneigten Wegstellen als Bremsvorrichtung Verwendung
finden wird, so, daß die eingekerbte Seite dem Boden
zugekehrt ist. hinter diesen Trägern sehen wir die
Aufseher, kenntlich an den Stöcken in den Händen. Oen
Schluß des Zuges bildet das Gefolge, die Freunde des
Fürsten, welcher im Standbild verewigt ist. Zur Begrüßung
ist die Bevölkerung in Scharen herbeigeströmt. Oie Leute
halten palmzweige in den Händen, der Feierlichkeit des
Tages entsprechend.

Buffalo Bill.
Einer der vielen Leser, denen der pestalozzikalender ein
unzertrennlicher Begleiter auch im spätern Leben geworden
ist, schickt uns aus Nordamerika das Bild der letzten Ruhestätte

von Lolonel Todg, genannt Buffalo Bill. Oer Name
des Obersten Lodg wird für immer verknüpft bleiben,
nicht mit den vielen ihm angedichteten Buffalobill-Ge-
schichten, sondern mit wirklichen Begebenheiten aus einer
romantischen Epoche im Kulturleben der vereinigten
Staaten. Eolonel Eodg stand auf der Schwelle von zwei
bedeutsamen Zeitabschnitten in der Geschichte der Union
und nahm an beiden lebhaften Anteil. Als unerschrockener
Führer und Beschützer der großen Überlandposten, die dem
verkehrzwischenweit auseinanderliegenden Städten dienten,
hatte er manch einen Strauß mit Indianern ausgefochten
zu einer Zeit, wo noch keine Eisenbahn den amerikanischen
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Colonel Goî>ys Iefete RuWtätte. (Pf)Oto oon ID. p. Sefllmon.)

Kontinent öurdjjcfymtt. Als bann ber erfte Sdjienenftrang,
gleichfam bas Stnnbilb einer neuen 3eit, quer burclj bie
enblofen ©benen bes £anbes gebaut rourbe, mar es roteber
©olonel ©oby, ber in oorberfter Reihe gegen bie Schmierig*
teiten bes grofeen Unternehmens lämpfte. 3hm mar bie
Derforgung ber Arbeiter bes Bahnbaues mit Büffelfleifd;
anoertraut. H)as anbere lebiglid; unter bebeutenben Koften
unb mit Ifilfe oieler Rten|cf)en3uftanbe gebracht Ratten, bas
führte er nur non einem einigen ©eljilfen begleitet aus.
(Er mar ein ausgejeicfyneter 3äger unb nerftanb es, bie

Büffel in tieinen gerben bis in bie Rahe ber Bahnbauten
3U treiben unb fie bort 3U erlegen. Auf biefe R)eife oer»
forgte er bie £eute täglich mit frifd;em gleifd; unb erfparte
alle ©ransportloften. — Der furdjtlofe, ftets auf bas Reue
gerichtete ©eift ©berft ©obys liefe iijn auch bei ber ©t=

probung bes jüngften unb am meiften RTut erforbernbett
Dertefersmittels, bes Aeroplans, nicht beifeite fteljen. ©r
mar einer ber erften, ber in ben Dereinigten Staaten glüge
unternahm, bamals, als bas gliegen nod; ein unerhörtes
IDagnis mar.
Buffalo Bill ruht heute auf bem einfamen ©ipfel bes
£oolout=ïïïountain, fedfs IDegftunben oon ber Stabt Denoer
im Staate ©olorabo entfernt. Sein ©rab überhöht bie
umliegenbe ©bene, roie einft im £eben ber tühne Buffalo
Bill auf ber Prärie Rorbameritas geherrfdjt.
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Colonel Codais letzte Ruhestätte, (photo von w. P. Zehlman,)

Kontinent durchschnitt. Ms dann der erste Schienenstrang,
gleichsam das Sinnbild einer neuen Zeit, quer durch die
endlosen Ebenen des Landes gebaut wurde, war es wieder
Colonel Eod^, der in vorderster Reihe gegen die Schwierigkeiten

des großen Unternehmens kämpfte. Ihm war die
Versorgung der Arbeiter des Bahnbaues mit Lüffelfleisch
anvertraut. Was andere lediglich unter bedeutenden kosten
und mit Hilfe vieler Menschen zustande gebracht hätten, das
führte er nur von einem einzigen Gehilfen begleitet aus.
Er war ein ausgezeichneter Jäger und verstand es, die

Büffel in kleinen Herden bis in die Nähe der Bahnbauten
zu treiben und sie dort zu erlegen. Ruf diese Weise
versorgte er die Leute täglich mit frischem Zleisch und ersparte
alle Transportkosten. — ver furchtlose, stets auf das Neue
gerichtete Geist Gberst Eodps ließ ihn auch bei der
Erprobung des jüngsten und am meisten Mut erfordernden
Verkehrsmittels, des Ueroplans, nicht beiseite stehen. Er
war einer der ersten, der in den vereinigten Staaten Klüge
unternahm, damals, als das Stiegen noch ein unerhörtes
Wagnis war.
Buffalo Bill ruht heute auf dem einsamen Gipfel des
Lookout-Mountain, sechs Wegstunden von der Stadt Oenver
im Staate Colorado entfernt. Sein Grab überhöht die
umliegende Ebene, wie einst im Leben der kühne Buffalo
Bill auf der Prärie Nordamerikas geherrscht.
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